Anlage 10: Musterbrief
„Streik- bzw. Warnstreikaufruf an die Mitglieder“

Logo dbb und

Logo Mitgliedsgewerkschaft

STREIK!

Kolleginnen und Kollegen,

das Maß ist voll! Nach drei (jeweilige Zahl angeben) langen Verhandlungsrunden haben die öffentlichen Arbeitgeber ein Angebot vorgelegt, das den berechtigten Ansprüchen der Beschäftigten Hohn spricht. Die Offerte der Arbeitgeber macht deutlich:

Nicht eine sach- und leistungsgerechte Bezahlung der Mitarbeiter steht im Mittelpunkt. Angestrebt wird eine Sanierung der öffentlichen Kassen auf Kosten der Beschäftigten. 

(Kurze, abwertende Aufzählung der einzelnen Punkte)

Sachargumente und Kompromissbereitschaft haben bislang nicht zum Erfolg geführt. Deshalb werden der dbb und (Name der jeweiligen Mitgliedswerkschaft) den Forderungen der Kolleginnen und Kollegen nun auf anderem Wege Geltung verschaffen. Unsere berechtigten Forderungen lauten:

(Aufzählung der Forderungsbestandteile, z. B. lineare Forderung)

Diese Forderungen sind mit Augenmaß aufgestellt worden. Ihre Ablehnung mit dem stereotypen Hinweis auf leere Kassen ist eine Provokation. Nicht die Forderungen der Beschäftigten gefährden den öffentlichen Dienst, sondern die Verweigerungshaltung der Arbeitgeber.

Kolleginnen und Kollegen, unsere Leistung erbringen wir häufig in Konkurrenz zur Privatwirtschaft! Unsere Bezahlung hält jedoch längst nicht mehr Schritt mit den Entwicklungen bei der privaten Konkurrenz. Diesen Trend wollen die Arbeitgeber in der aktuellen Einkommensrunde fortsetzen. Echten Verhandlungen haben sie sich verweigert. Deshalb ändern auch wir die Tonart. Die Urabstimmung dokumentiert den Willen der Angestellten und Arbeiter zum Arbeitskampf eindeutig. Ab heute wird unter Führung des dbb bundesweit an geeigneten Standorten gestreikt.

Deshalb bleibt die Stadtbibliothek (jeweiligen Betrieb einfügen) Bonn heute geschlossen!

Örtliche Streikleitung:

Ort:

Zeit:

Treffpunkt (Eintragung in die Streikerfassungslisten):

Weitere Informationen unter www.dbb.de und www.fachgewerkschaft.de.

.

